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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Kammseggen-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland, Wiesenfuchsschwanzwiese
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08610

Feuchtwiese auf meliorativ beeinträchtigtem Verlandungsmoor in Senke innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, kuppigen 
Grundmoräne von Frischgrünland umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen und Antorf hat sich infolge von Entwässerung und 
ehemals z. T. intensiver Grünlandnutzung ein Mosaik aus Feuchtwiesen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als 
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese bzw. Kammseggen-Feuchtwiese und gestörtem Feuchtgrünland als Kriechhahnenfuß-
Rasenschmielen-Grasland herausgebildet. Kleinflächig konnte daneben auch Frischgrünland als Wiesenfuchsschwanzwiese auf stärker 
degradierten Torfen beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht verdient das z. T. zahlreiche Auftreten von Wiesenschaumkraut, Zweizeiliger Segge, Wiesensegge, Hirsesegge, 
Blasensegge, Einspelziger Sumpfsimse und Moorlabkraut besondere Beachtung.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtgrünlandes ist eine Einschränkung der Entwässerung anzustreben.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Cardamine pratensis Carex disticha Carex hirta
Carex nigra Carex panicea Carex vesicaria Deschampsia cespitosa
Eleocharis uniglumis Holcus lanatus Lysimachia nummularia Mentha aquatica
Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Caltha palustris Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum
Festuca rubra Galium aparine Galium mollugo Galium uliginosum
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Potentilla anserina Potentilla reptans
Ranunculus acris Rumex acetosa Taraxacum officinale Urtica dioica


